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Dr.Broneske
Furtwänglerstr•89
7ooo Stuttgart 1

10.4.77

Sehr verehrter Herr Dr.Zillich!

Ich bedaure sehr,daß es zwischen uns kaum einen 
persönlichen Kontakt gegeben hat.Sie waren in 
Deutschland und ich in Rumänien.Nach dem Kriege 
sind Sie Sprecher der Siebenbürger gewesen.Da 
habe ich Sie bei Beratungen öfter gesehen und 
nur wenig gesprochen.So kamen wir uns zu meinem 
Leidwesen nicht näher.Inzwischen sind wir älter 
geworden.An den Kontakten wird sich nichts mehr 
ändern lassen.Ich denke aber viel an Sie und hoffe, 
daß wir uns doch noch einmal sehen.

Über Ihre Postkarte habe ich mich sehr gefreut. 
Einmal,daß Sie wieder gesund sind und zum anderen, 
daß Sie in den Vierteljahresblättern auf mein Buch 
hinweisen wollen.Ich bin natürlich gespannt darauf, 
wie Sie es beurteilen.Viele meiner Bekannten aus 
der rumänischen Zeit haben eine Kehrtwendung ge­
macht und sich der Neuzeit angeschlossen.Ich bin 
geblieben,wie ich war.Oft frage ich mich:hat es 
noch einen Sinn,Bekenntnisse in dem Sinne abzule­
gen,wie ich es tue?Darüber wäre viel zu sagen. 
Hoffentlich einmal bei anderer Gelegenheit.

An unseren Besuch bei Ihnen denken wir,meine Frau 
und ich,immer gerne zurück.Wie schade,daß man nicht 
öfter zusammenkommen kann.Die Zeit ist so trostlos. 
Lian kann bei den sichtbaren Zerfallserscheinungen 
nur noch Trost und Halt an Menschen finden,die noch 
innere Werte besitzen und im vaterländischen Denken 
verwurzelt sind.

Seien Sie mit Ihrer lieben Frau von mir und meiner 
Frau herzlichst gegrüßt

Ihr

PS.
Das Buch ist zu beziehen durch:
Landsmannschaft der Bessarabiendeutsehen 
Florianstr.17
7ooo Stuttgart 1
Landsmannschaft der Bessarabiendeutschen 
Königsworther Str.2
3ooo Hannover
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